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Ein Tiefausläufer bringt Re-
gen, Kälte und teils Glätte.

Regen und Glätte

das Web-Magazin
Warum die Ahle Wurst
etwas Besonderes ist
Wer nicht aus Nordhessen
kommt und zum ersten Mal Ahle
Wurst isst, sagt schon mal: „Das
ist ja eine wunderbare Salami.“
Unsere Expertin erklärt in ihrer
neuen Kolumne, warum unsere
Ahle einzigartig ist.

Abonnieren Sie den
neuen Newsletter
Jedes Wochenende erhalten un-
sere Leser 15 besondere und ex-
klusive Geschichten aus der Re-
gion und der Welt. Mit dem
Newsletter sind Sie am Wochen-
ende als erstes informiert.

Diese und weitere Themen lesen
Sie exklusiv im neuen Online-
Magazin auf www.hna7.de

Spektakuläre Löschübung
Mit einem neuen chemischen Zusatzmittel F-500 haben die Feuer-
wehren aus Frankenau und benachbarten Orten eine spektakuläre
Löschübung abgehalten. Sie löschten einen brennenden Renault
Twingo und einen Stapel Altreifen. Innerhalb weniger Sekunden
kann mithilfe des Zusatzmittels ein Brandherd von 1200 Grad auf 80
Grad Celsius heruntergekühlt werden. Auch die Verletzungsgefahr
für die Einsatzkräfte reduziert sich erheblich. (112-magazin.de)
Video auf: http://zu.hna.de/feuer-f500 KELLERWALD

mann derzeit keine entspre-
chenden Pläne. „Wir wollen
erst einmal ein Jahr lang beob-
achten, wie die Einrichtung in
Frankenberg angenommen
wird“, sagt er auf Anfrage.

Mit dem Verfahren ist auch
Dr. Jochen Pries, Vorsitzender
des Hospizvereins Korbach,
einverstanden – obwohl er
enttäuscht sei, dass die Ent-
scheidung nicht für ein statio-
näres Hospiz in Korbach – zen-
tral im Landkreis – gefallen
war. Er bezweifele, dass der-
zeit der Bedarf an weiteren
acht Hospiz-Betten vorhanden
wäre – zumal im Januar 2017
der Paritätische Wohlfahrts-
verband in Gilserberg
(Schwalm-Eder-Kreis) ein Elf-
Betten-Haus eröffnet. SEITE 2,
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WALDECK-FRANKENBERG.
Fast ein Vierteljahr ist das sta-
tionäre Hospiz mit acht Betten
in Frankenberg in Betrieb. 39
Gäste – wie die schwerkran-
ken Menschen, die dort ihre
letzte Lebensphase verbrin-
gen, genannt werden – haben
bisher die Einrichtung be-
sucht. Sechs sind es aktuell.

Diese Bilanz ziehen Hospiz-
leiter Eddy Röse und Sozialar-
beiterin Susanne Plenty im
Gespräch mit dieser Zeitung.
32 der Gäste stammen aus
Waldeck-Frankenberg, die an-
deren aus der Region – insbe-
sondere aus dem Raum Mar-
burg. Denn im dortigen Hos-
piz herrscht oft Bettenmangel.
Die Auslastung des Hospizes,

Hospiz betreute bisher
39 todkranke Patienten
Bilanz nach knapp vier Monaten: Auslastung beträgt 80 Prozent

das das Internationale Bil-
dungs- und Sozialwerk (int-
bsw) im ehemaligen Medizini-
schen Versorgungszentrum
des Kreiskrankenhauses am
Frankenberger Stadtrand ein-
gerichtet hat, beträgt 80 Pro-
zent.

Angesichts der Tatsache,
dass es immer mehr ältere
Menschen geben wird und die
Pflege in der Familie oft nicht
geleistet werden kann, geht
man allgemein von weiter
steigendem Bedarf aus. Nach
Angaben des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg gibt es ak-
tuell aber keine konkreten
Planungen für ein weiteres
Hospiz im Kreis. Auch der ge-
meinnützige Betreiberverein
int-bsw hat laut Geschäftsfüh-
rer Prof. Heinrich Schnat-
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Langer Weg zum
stationären Hospiz
Am 1. September 2016 hat
das stationäre Hospiz
Frankenberg den Betrieb
aufgenommen. Das Inter-
nationale Bildungs- und
Sozialwerk Iserlohn hatte
für 2, 6 Millionen Euro das
Gebäude Bei der Leder-
mühle1, das erst als priva-
te Schönheitsklinik, dann
als Medizinisches Versor-
gungszentrum genutzt
worden war, gekauft und
umgebaut. Seit 2010 hatte
der Frankenberger Hospiz-
verein sich für ein statio-
näres Hospiz in Franken-
berg eingesetzt. Der Kor-
bacher Hospizverein
wünschte hingegen eine
solche Einrichtung in Kor-
bach. Weil sich dies dort
nicht zeitnah umsetzen
ließ, zog ein Korbacher An-
fang 2015 sein hohes
Spendenangebot für ein
Hospiz zurück. (mab)

lungspflicht für alle Geflügel-
tiere, sondern erhöhte Biosi-
cherheits- und Hygienemaß-
nahmen. Im Sperrgebiet und
der Beobachtungszone durf-
ten auch Haustiere nicht frei
umherlaufen und betriebs-
fremde Personen mussten
sich von den Geflügelställen
fernhalten. Zudem durften in
diesem Gebiet weder lebendes
Geflügel, noch Bruteier ver-
bracht werden. Geflügelschau-
en und -märkte waren eben-
falls untersagt – dies gilt aber
auch weiterhin.

„Auch wenn die Sperr- und
Beobachtungsgebiete wegfal-
len, ist die Einhaltung aller
Vorgaben von größter Bedeu-
tung, um die Ausbreitung des
Virus zu verhindern“, sagt
Landwirtschaftsdezernent
Fritz Schäfer. (nh/jpa)

WALDECK-FRANKENBERG.
Die Sperr- und Beobachtungs-
gebiete, die seit dem Fund der
mit Vogelgrippe infizierten
Ente rund um den Fundort am
Twistesee eingerichtet wur-
den, gelten ab 24. Dezember
als aufgehoben. Die erhöhten
Biosicherheitsmaßnahmen
und die Stallpflicht des Landes
gelten aber weiterhin. Dies
hat der Landkreis mitgeteilt.

Nach dem Fund der toten
und mit dem Virus H5N8 infi-
zierten Wildente Mitte No-
vember war in Abstimmung
mit dem Land in einem Radius
von einem Kilometer um den
Fundort ein Sperrbezirk einge-
richtet worden; im Umkreis
von drei Kilometern zusätz-
lich ein Beobachtungsgebiet.
In beiden Zonen galten seit-
dem nicht nur eine Aufstal-

Keine Sperrzone
mehr am Twistesee
Vogelgrippe: Landesweite Stallpflicht gilt weiter

Forsberg in Unterzahl. Für die
Münchner bedeutet der Erfolg,
dass sie auf Platz eins der Tabel-
le überwintern werden. Sie ha-
ben nun drei Punkte Vorsprung
auf Leipzig. Foto: dpa SPORT

(Foto) in der 17. Minute, Xabi
Alonso (25.) und Robert Le-
wandowski (45.) per Foulelf-
meter alles klar. Leipzig war zu-
dem ab der 30. Minute nach ei-
ner Roten Karte gegen Emil

zig in der Münchner Allianz
Arena. Am Ende bejubelte der
Rekordmeister einen deutli-
chen 3:0 (3:0)-Erfolg gegen den
ärgsten Verfolger. Bereits vor
der Pause machten Thiago

Es war das Spiel, das die Fuß-
ball-Bundesliga elektrisierte:
Bayern München empfing
beim letzten Auftritt vor der
Winterpause den bis dahin be-
geisternden Aufsteiger RB Leip-

3:0 gegen Leipzig: Bayern demonstrieren Stärke
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Haus mit
gutem Geist
MARTINA BIEDENBACH

zum stationären Hospiz

D as Frankenberger Hos-
piz hat seine Arbeit auf-
genommen – und es

zeigt sich schon nach einem
knappen Vierteljahr, dass es
von der Bevölkerung geschätzt
wird. Zahlreiche Vereine und
Gruppen haben das Haus schon
besichtigt. Etliche Spenden
sind bereits eingegangen – und
gerade zur Weihnachtszeit
bringen Chöre Ständchen. Von
Berührungsangst keine Spur.

Das Konzept des Betreibers
int-bsw geht auf. Der meditera-
ne Stil des Gebäudes mit Fens-
terfront und offenem Treppen-
haus sorgt für einen freundli-
chen Eindruck. Die großzügi-
gen Räume mit Rückzugsmög-
lichkeiten kommen auch den
Angehörigen zugute. Das kom-
petente Hospiz-Team trägt
ebenfalls zum guten Geist im
Hause bei. Es war die richtige
Entscheidung, in der ehemali-
gen Schönheitsklinik ein Hos-
piz einzurichten.

Nun kann man, wie beab-
sichtigt, zunächst einmal eine
Zeitlang beobachten, wie stark
das stationäre Hospiz nachge-
fragt wird. Sollte weiterer Be-
darf im Landkreis bestehen, ist
klar, dass eine zweite Einrich-
tung im Nordkreis entstehen
muss. mab@hna.de
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Bundesbank holt Gold
in heimische Tresore
Warum lagert deutsches Gold
eigentlich im Ausland? Gibt es
die Barren überhaupt? Auf Ver-
schwörungstheorien antwortet
die Bundesbank mit Transpa-
renz. Wichtigster Schritt: Das
Gold wird in heimische Tresore
geholt. Auch in diesem Jahr wur-
den wieder etliche Tonnen ver-
lagert. WIRTSCHAFT

Anschlag in Berlin:
Polizei sucht Tunesier
Nach dem Terroranschlag in Ber-
lin mit zwölf Toten und rund 50
Verletzten suchen die Behörden
den 24 Jahre alten Tunesier Anis
Amri als Tatverdächtigen. Für
Hinweise auf den Mann wurden
bis zu 100 000 Euro Belohnung
ausgeschrieben. Der Verdächti-
ge war den Behörden bekannt.
Gegen ihn wurde schon zuvor
wegen der Vorbereitung einer
schweren staatsgefährdenden
Straftat ermittelt. Und er sollte
abgeschoben werden.
Lesen Sie dazu:
•  Seine Abschiebung stand be-
vor – Was wir über den Verdäch-
tigen wissen BLICKPUNKT
•  Lastwagen als Waffe – Die Ter-
rorstrategie des IS POLITIK
•  Laute Töne aus München: CDU
und CSU streiten über Flücht-
lingspolitik POLITIK
•  Mit Kindern über Angst spre-
chen: Eltern sollten jetzt Sicher-
heit vermitteln POLITIK

Nachrichten
kompakt

Gladbach: Kommt
Hecking für Schubert?
Borussia Mönchengladbach hat
sich von Trainer
André Schubert
(Foto) getrennt.
Nachfolger wird
wohl Dieter He-
cking, der im
Oktober in
Wolfsburg ent-
lassen wurde. SPORT

Tote bei Explosion
auf Feuerwerk-Markt
Bei der Explosion von etwa 300
Tonnen Feuerwerk sind auf ei-
nem Markt für Pyrotechnik in
Mexiko Dutzende Menschen
ums Leben gekommen. Etwa 70
wurden verletzt. 300 Händler
verkauften auf dem Markt Rake-
ten und Böller. Es war bereits die
dritte Explosion dort.

MENSCHEN

Töpfer: Endlagersuche
muss transparent sein
Die schwierige Suche nach ei-
nem Endlager für Atommüll soll
für die Bürger transparent ver-
laufen – vorgegebene Lösungen
gefährden die Akzeptanz, sagt
EX-Umweltminister Klaus Töpfer
(CDU), der das dazu gebildete
Nationale Begleitgremium lei-
tet. Ein Interview mit ihm lesen
Sie auf POLITIK
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